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Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Broesigke, Dr.' Schmidt) Zeillinger 

an den Herrn BU!~desminister. für Inneres 

betreffend die schweren Ausschreitungen bei der Spanien­
Demonstration vom 2. Oktober 1975. 

Die am 2. Oktober d.J. in Wien veranstultcte Spanien-Dernon-
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einhei t mit KOri~munisten und Ultra-Linken., zu empörenden Aus­

schreitungen geführt) bei denen viele PeTsonen~ darunter 66 
Polizisten, zum Teil schwer verletzt und darüber hin.aus auch 

große Sachschäden verursacht wurden. 

Neben der Verantwortung, die in diesem Zusammenhang - ungeachtet 

nachträ.glicher Distanzien.mgen ~- alle Organisatol'en der Demon.'· 

strationzu ungeteilter Hand zu tragen haben, sind für das er­

schreckende Ausmaß des entstandenen Pcrsonen- und Sachschadens 
natti1~lich. insbesondere auch die für die Aufrcchterlw.l tung de::~ 

öffentlichen Sicll<:!Theit zuständigen Behörd.en verantwortlich i:U 

machen. Diese 11ä tten dUl"eh ausreichende Vor~ehTungen von vorr.l.herC:1.1 

dafür zu sorgen gehabt, daß strafbare HRndl: . .mgen verhind,;rt, bZ'1d, 

Ausschi'ei tungen sogleich unterbunden wi,H'den, wozu sie jedoch 

ganz offensichtlich nicht in der Lage waren. 

Wie sich aus dcri gesamten Hergang der Demonstration vom 
2. OktobcT eind.eutig ergj_bt, '.'iurde die GefrlhT yon übergriffeT':. 

radikaler Gel'I2.1ttäter von den für die behördliche ObenlTachuD.g 

Verantwortlichen von Anfang an unterschätzt. Anders ist es 11icht 

zu erklären; daß die Leitung des Polizsieinsatzes völlig nber~ 

rascht war~ als unmittelbar nach der offiziellen Schlußkundgebu3g 

auf c1t~m Schwarzenbergplatz Ober ~inE'n Laytsprecherlt!8gen der 
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Aufruf zum Sturm auf das nur ungenügend abgcsichette Büro der 

sp8üischen PI ugliniü IBERIA durchgegeben ... .rurde ,demunve rzüglich 

etwa 1000 großteil~ schon ~it Wurfgeschoßen ausgestattete 

Extremisten Folge leisteten. Diese hatten sich schon wähtend 

des Marsches zum Schwarzenbergplatz formiert, und blockierten 

nun ~ Arm in Arm ein.gehängt vo rrückend t die Rings fraße in ganzer 
Breite, sodaß ein Überholen durch die Polizei nicht mehr möglich 

war. 

,_. ,.. 1 1 .,... . 1 1 ,. 1 b <.. dl" h lU cer verrel ten c1nsatzp anung gelort SG~lstvcrstan lcn aue 

die Tatsache, daß den Wachebeamten nicht jene aus Helm und 

Schutzschild bestehende Ausrüstung zur Verf~gung stand, die in 

anderen Ländern bei derart ~efahrvollen Einsätzen schon seit D «< 

Jahren vorgeschrieben ist. Ferner erhebt sich die Frage, zu 
welchem Zweck vor einiger Zeit Wasserwerfer angeschafft wurden, 

,('fenn diese, anstatt in ständiger Einsatzbereitschaft gehal ten 

zu \';srden, bei Brandschutzübungen im Waldviertel Venvendung fin~ 

den. Derartige Versäumnisse und Fehlleistungen lassen nicht zu­

l~~zt auch erkennen, daß auch die persönliche Sicherheit unserer 

Polizeibeamten in der österreichiscl1en Sicherheitspolitik gröb-
l.ieh \Tel~Jla.t:.hlässigt wird., 

Die Fraktion deI' Fpö-Abgeordn.eterl zum Nationalrat vertritt die: 

Auffassung, daßdfe Exzesse im Zusammenhang mit der Spanien­
Demonstration in Wien ebenso wie das dabei zutage getretene 
Versagen der Sicherheitsbehörden noch einer sehr eingehenden 
Untersuchung bedü'.cfen. NUT eine restlose /u.:.fklärung aller nta.ß­

geblichen Umstände und Hintergründe bietet die Gewähr dafür, 
daß aus den üblen Erfahrungen vom Z. Oktober 1975 für die Zukunft 
auch die richtigen Nutzanwendungen gezogen \verden. 
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Daher richten die unterzeichneten Abgeordneten an den 

Herrn Bundesmi nL::ter für Inneres die 

A n f Tag e ; 

1. Wie lautet die vollständige Liste jene~ Vereine, die al~ 

Organisatoren der Spanien-Demonstration vom 2. Oktober 1975 

in Erscheinung getreten sind? 

2. Welche sonstigen politischen Grup~ierungen haben an dieseT 

Demonstration mitgewirkt? 

3. Auf welch<'~ Gruppen veTt.eilen sich. j ene G~1'!21 ttäte:(, die 

4. Was wurde diesbezüglich bei den Festnahmen ermittelt'? 

S.ln wievielen Fällen wurde die Anzeige erstattet? 

6. Teilen Sie die allgemeine Auffassung, d~ß der Sturm auf das 
!BERIA~Büro von langer Hand vorbereitet ~ar? 

7. Warum sind' diese Vorberei tungen der verant'\liortl ichen Behö~~de 

sogar his zufu let~teri Augenblick verborgen geblicben? 

8. Weshalb wurde das IBERIA-BUro als ein yon vcrnher8inscn~ 

9. 

wahrscheinliches Angriffsziel extremistischer Rand~lieTer 

nicht besser abgesichert? 

WiegToß war die Ge~amtzahl der bei <'.~ '1 't:·\ " .. , 
..... , • .:... A I. 

gesetzten Polizisten, bzw. "lieviele Beamte l,·!a:rer~ zum Sch~.!'c;:; 

der Spanischen Botschaft und wieviele waren - zum 2ei~punkt 

der Beendigung. der Kundgeb'..mg auf dem SCh\·IJ.rzenbcrg:o In tz .­

zum Schutz des IBERIA-Büros abgestellt? 

'10. In welchem Umfang wurden nach BegÜ1fi der Ausschrei tungen 

Verstärkungen herangeschafft? 
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11. Wieviele Polizisten erlitten 

SChl,'lGTe Verlet zungen'l 

•-i.-1,.' 7 l1.1q::~ c.l e.~· .flUt:: ,. <~ 1- TC 1'" '~"l] n (. en ~.;.Jo s- ~.~ _,;,:} .... .1_ l.\_ .... l;:.I 

die Verletzung von Polizeibeamten verursacht wurde? 

13. Auf welche Summe beläuft sich der durch den Angriff avr c.ns 

IBERIA-Büro sowie durch die Beschädigung in dessen Nä~e ab­
gestellter Kraftfahrzeuge entstandene Sachschaden? 

1 " .... ~ 
. .. . 

Warum wurden die bei der Spanien-Demons~ration eingesetzten 
Beamten nicht mit jener Spezialausrüstung versehen, die man 
eigens für besonders gefahrvolle Einsätze angeschafft haT~ 

15. W'arui'n wurden die Wassen..;crfcr der W'iener Polizei für andcr-··· 

weitige Zwecke entlehnt, sodaß diese sm 2. Oktober nicht 0in­
gesetzt werden konnten? 

16 • Wären diese lvasse!"\·veTfer im Fall ihrer Verfügb:.::n':küi t ZUT 

Abwehr der Ausschr~itungen bei der Spanien-Demonstration ~at­
sächlich eingesetzt ~orden? 

17. Wenn rt~in, wozu wurden diese dann Oberhaupt angeschafft? 

18. Welche Konsequenzen werden insgesamt aus den leidvollen 
Erfahrungen vom 2. Oktober 1 Cl. "",5 ~P'/c·g,"'n "''''''''de1l? ..,. • 6 - - - ..... \'1 ... - ... 
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